
   

    

  

   

 

384 Bauliche Einzelheiten.

III, Kolben,

Der, K 0 l b e n k 6 r p e r wird in der Regel aus Flußstahl von

kz ; 50 bis 60 kg/qmm gepreßt oder gegossen. Durchmesser des

Kolbens 2 bis 3mm kleiner als der des Zylinders, Kolbenbr’ei_te 100

bis 200 mm. .

Kolben von Heißdamptlokomotiven sollen sich wegen ihrer Größe «

ireischwebend im Zylinder bewegen können. Die Kolbenringe dürfen

 

 
 

 

  

 

  (
D
(

_
-
i
_

   @
N

 

 

 

Abb. 343. Hintere Kolbenstangeustopfbüchse nach „Schmidt“.
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   Abb. 344, Hintere Schieberstangentührung nebst Stopfbüchsen  niemals zum Tragen des Kolbenkörpers mit he:angezogen werden.

Die hinten durch den Kreuzkopf geführte Kolbenstange ist vom

mit einer besonderen Führung zu versehen. Zur Dichtung

dienen Ringe, deren Bauart für Heißdamptlokomotiven von der

für Sattdampflokomotiven stark abweicht. Sattdamptlokomotiven

haben meist zwei 25 bis 30mm breite, Heißdampflokomotiven drei

20 mm breite und 12 bis 16 mm starke federnde Ringe aus weichem

Gußeisen. Die Ringe sind entweder schräg oder S-förmig geschützt

und gegen Verdrehen mittels Stiftschrauben gesichert. In

 


